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Bedienungsanw eisung

für d a s  N eu b erg er-R ö h ren p rü fg ertit

Type RP 270

Zur Einführung
Für d ie  Prüfung von Elektronenröhren w erden je nach den gestellten A n ­
sprüchen hinsichtlich G en au ig ke it o d er V ie lse itig ke it der M essungen ver­
schiedene P rü fverfah ren  und dam it auch versch iedenartig  au fg eb au te  P rü f­
geräte  benötigt.
Die höchsten Ansprüche w erden bei labo rato rium sm äßigen  M essungen 
und Untersuchungen an ein Röhrenprüfgerät gestellt. Das von uns entw ickelte 
Röhrenprüf-, M eß- und R eg en erie rg erä t Type RPM 370 stellt ein Sp itzen­
ge rä t m oderner Röhrenprüftechnik d a r und erfü llt mit se iner G en au ig ke it 
und außerordentlichen  V ie lse it ig ke it der M eßm öglichkeiten jede , auch noch 
so hohe Anforderung . Selbstverständ lich  müssen fü r d ie Benutzung eines 
derartigen  G erä ts  gew isse Fachkenntnisse vorausgesetzt und auch e in ige 
Bed ienungsschw ierigkeiten in K au f genommen w erden .
Im Kundend ienst der Reparaturw erkstätten  und beim Rundfunkhänd ler 
w erden schnelle , a llgem ein o rien tie rende , ab e r auch zuverlässig  eindeutige 
Röhrenprüfungen verlang t. D ab e i soll d ie Bedienung des Prü fgeräts so 
einfach sein , d a ß  auch ungeschultes Personal dam it arb e iten  kann. Die 
Prüfung soll einen um fassenden Aufschluß über den G ebrauchszustand  der 
Prüfröhre geben . Für e ine d erartige  Beurteilung sind fo lgende Prüfungen 
e rfo rd e rlich :

1. H e izfaden-Prüfung
2. Prüfung au f E lektrodenschluß
3. Prüfung au f Elektrodenunterbrechung
4. Prüfung der Katoden-Iso lation  im Betriebszustand
5. Prüfung der Kato den erg ieb ig ke it (Em issionszustand)

Vorstehende A n forderung en  e rfü llt bei denkb ar e in fachster Bed ienb arke it 
das von uns entw ickelte

Das G e rä t ist mit allem  Zubehör in e iner stab ilen  M eta llkassette  mit N icke l­
beschlägen und T ra g g riff untergebracht. D er Deckel ist abnehm bar.

Das G e rä t RP 270 ist an W echselstrom netzen von 110—125—150—220—240 Volt 
Spannung verw end bar. An G leichstrom netzen ist der Betrieb nur über einen 
Um form er möglich.
Die Leistungsaufnahm e des G e rä ts  be träg t m axim al ca. 50W att. Der N etz­
anschluß e rfo lg t über e inen G erä testecke r mit Erdung. Ab Fabrik  ist das 
G e rä t stets fü r 220 Volt N etzspannung eingestellt. M ittels des N etzspannungs-
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NEUBERGER
W ählers, der sich in der iinken vorderen Ecke der Frontplatte be findet, kann 
das G e rä t au f d ie oben erw ähnten Spannungen umgeschaltet w erden . Dazu 
muß die Schraubkappe der N etzsicherung abgeschraubt, d ie M ittelschraube 
gelockertund die W äh le rp la tte  verdreht w erden , bis in ihrer Randaussparung 
d ie gewünschte Netzspannung sichtbar ist. Nach Festziehen der M ittel­
schraube und Einsetzen der N etzsicherung ist das G e rä t w ied e r betrieb s­
bereit.
A ls N etzsicherung w ird eine W ickm ann-Feinsicherung 800  mA (25 mm -Type) 
verw endet.

Prüfspannungen

Säm tliche für die Röhrenprüfung notwendigen Spannungen w erden einem 
N etztransfo rm ator entnommen.
Es stehen fo lgende Heizspannungen zur V e rfü g u n g :

0,65 1 ,2 - 1 ,5 - 2 - 2 ,5 - 3 -  4 - 5  6 ,3 - 7 ,5 - 1 1 - 1 3 - 1 5  
20 -  25 -  30 -  35 -  40 -  45 50 -  55 60 7 0 - 9 0 - 1 1 7 Volt.

A ls E lektroden-Spannung kann w ah lw e ise  4 — 8 12—16—20Volt verw endet
w erden . D iese Spannungen sind durch eine W ickm ann-Feinsicherung 200 mA 
(20 mm -Type) gesondert ab gesichert.
D ie Elektroden-Sch lußprüfung e rfo lg t durch eine G le ichspannung  von 
ca . 120 V olt, d ie durch einen Trockeng le ichrichter e rzeug t und durch einen 
E lektro lyt-Kondensato r g eg lätte t w ird .

R öhrenfassungen
Das P rü fgerät ist mit a llen  gäng igen europäischen und am erikan ischen 
Röhrenfassungen bestückt und z w a r :

S tah lrohren U SA  — 4 Stift
A ußenkontakt 8 polig U SA — 5 Stift
A ußenkontakt 5 polig U SA — 6 Stift
Europa —.5  Stift U SA  — 7 Stift
Europa — 7 Stift O ktal-Röhren
Preßg lasröhren  (Loctal) Britisch — 7 Stift
Rimlock-Röhren M iniaturröhren — 7 polig
Seitenkontakt 6 Stift (P 2000) M iniaturröhren — 9 polig

Jed e  Sockeltype ist n u r e in m a I  e ingeb aut, sodaß  für jede Röhre n u r  e in e  
und zw a r d ie passende Fassung vorhanden ist.
Für w e itere  6 Röhrenfassungen, z .B . Sp ezia lrö h ren  oder neu erscheinende 
Sockeltypen besteht Einbaum öglichkeit.
E tw aige Außen-Anschlüsse an der Röhre w erden über d ie mit „K A "  bezeich- 
neten Buchsen mit dem M eß-G erä t verbunden.

U n iversa l-Scha ltvo rrich tun g
In der Mitte der Frontplatte be findet sich in e iner Umrahmung das S tecker­
fe ld  der Universalschaltvorrichtung D iese besteht aus zw e i üb ere inand er 
liegenden mit Buchsenreihen benieteten Platten und arb e ite t nach A rt e ines 
sogenannten „K reuzsch ienenverte ile rs"
Innerhalb des gesam ten S teckerfe ldes heben sich m ehrere Buchsen-Gruppen 
deutlich vone inand er ab  und sind außerd em  durch G rav ie ru n g  ausreichend 
gekennzeichnet.

<ö> '



NEUBERGER
a) S o c k e l s c h a l t g r u p p e

D ie M ittelgruppe besteht aus e iner Anordnung von 9 w aagerechten  Buchsen­
re ihen mit je 10 Buchsen D iese sind w ie  fo lg t beze ichnet:

Buchsenreihe F"»»■ H eizfad en
Buchsenreihe , - F " H e izfad en  (Masse-Ende)
Buchsenreihe „K" Katode (Null-Potential)
Buchsenreihe »G ," G itte r 1
Buchsenreihe „ G 2" G itte r 2
Buchsenreihe .,G3" G itte r 3
Buchsenreihe . .g 4" G itte r 4
Buchsenreihe „ A , " Anode 1
Buchsenreihe A ""A || Anode II

D ie Buchsenreihen sind in ih re r senkrechten Anordnung oben mit 1 — 10 
bezeichnet und mit den e inze lnen  Kontakten der Röhrenfassungen, sowie 
den ob erha lb  angeordneten  4 mm-Buchsen verbunden. D er Anschluß der 
e inze lnen Socke lkontakte ist aus be igegebenem  Sockel-Anschluß-Schem a 
(letzte Se ite  der vo rliegenden  Bedienungs-Anweisung) k la r  ersichtlich.
Zur Erläuterung w ird a ls Sockelschalt-Beisp ie l e ine Röhre der Type AL 4 
besprochen. Nach Verg le ich  der Sockelschaltung mit dem Sockel-Anschluß- 
Schem a ergeb en  sich fo lgende S teckverb indung en :

Anschluß „F "  
Anschluß „ A "  
Anschluß „ G 2" 
Anschluß „ G , "  
Anschluß „K , G 3' 
Anschluß „ F "

Buchsenreihe „ — F" 
Buchsenreihe „ A ("  
Buchsenreihe „ G 2"  
Buchsenreihe „ G j "  

' Buchsenreihe „K "  
Buchsenreihe „ F "

Stecker au f Buchse 1 
Stecker au f Buchse 3 
Stecker au f Buchse 4 
Stecker au f Buchse 5 
Stecker au f Buchse 7 
Stecker au f Buchse 8

b) P r ü f s c h  a l t g r u p p e

Rechts neben der Sockelschaltg ruppe sind 3 Buchsengruppen angeordnet, 
welche zusam m en d ie  Prüfschaltg ruppe bilden.
Die obersten 10 Buchsen trag en  d ie Bezeichnung „Instrum ent" und dienen 
zur A usw ah l e ines für d ie Prüfung geeigneten  M eßbereichs. Der kleinste 
Bereich ist 1,2 mA, der g rö ß te  60  mA. D ie Unterteilung der 10 M eßbereiche 
ist so g ew äh lt, d a ß  der M eßbereich  jew e ils  um ca . 5 0 %  zunimmt.
Unterhalb der Buchsen fü r den Instrum ent-Bereich sind 5 Buchsen mit der 
Bezeichnung „E lek tro d en-Sp annung " angeordnet.
D ie Bezeichnung „ 4 —8 — 12— 16 —2 0 "V o lt  ist an den entsprechenden Buch­
sen ang egeben .
D ie 3. Buchsengruppe innerhalb  der Prüfschaltgruppe w ird durch die Buchsen 
fü r d ie 25 versch iedenen Heizspannungen geb ildet. Jed e  Buchse ist mit dem 
entsprechenden Spannungsw ert beze ichnet.

c) G i t t e r s c h a l t g r u p p e

Links neben der Socke lschaltg ruppe sind 2 x 4  Buchsen angeordnet, durch 
w e lche d ie  Buchsenreihen „ G j "  — „ G 4"  an die Prüfspannung ge legt w erden



und zw a r w ah lw e ise  an d ie H auptelektrodenspannung (d .h . sie werden 
mit der Anode zusam m engeschaltet ) oder an eine k leine W echselspannung

Für ausreichende Kennzeichnung durch G rav ie ru n g  ist gesorgt,

d) 4 mm - N o r m a I b u ch s e n

D ie 4 mm-Normalbuchsen können zum Anschluß von Spezia lsocke ln , d ie 
au f dem Prü fgerät nicht vorhanden sind, m ittels flieg en der Leitungen mit 
Bananensteckern benutzt w erden .

S teckerstifte
Zur Bed ienung der Universal-Schaltvorrichtung w erden 21 Steckerstifte mit­
g e lie fe rt. S ie  sind au f e in e r P latte links neben dem Steckerfe ld  g riffb ere it

P rü fk arten
Um eine rasche und zuverläss ig e , irrtum sfre ie Bed ienung der U n ive rsa l­
schaltvorrichtung zu gew ährle isten , sind Prüfkarten  erforderlich . D iese 
können satzw eise  oder e inze ln  bezogen w erden . D ie K arten -Sä tze  sind 
zur besseren Unterscheidung in verschiedenen Farben  ausgeführt. D ie Un­
terbringung der Prü fkarten  ist in zw ei Fächern der M etall-Kassette erm öglicht 
Falls vom Kunden Prüfkarten fü r Sonderröhren gewünscht w erden , so kann 
d ie Daten-Erm ittlung nach Einsendung der betreffenden Röhre (oder besser 
m ehrerer Röhren der gleichen Type) durch uns je d e rze it e rfo lg en .

Zum Abnehm en der au fge legten  P rü fkarte  ist am G e rä t  e ine Ausw erfer- 
Vorrichtung angebracht. S ie  w ird mit einem Druckknopf unterhalb der Prüf- 
tasten betätig t und hebt d ie P rü fkarte  so weit aus ihrem  Rahm en, d aß  sie 
bequem abgenom m en w erden kann .

Links neben dem Steckerfe ld  befinden sich in senkrechter Anordnung /D ru ck­
tasten mit der Bezeichnung „ K "  — „G-| — „ G 2"  — ».G 3"  — « ,G 4"  — „ A , "  
„A ||"  Durch d iese Drucktasten können d ie  entsprechenden Elektroden- 
Leitungen während der Em m issionsprüfung unterbrochen w erden . Dadurch 
kann der E influß  jede r e inze lnen  Elektrode au f d ie  Gesam tem ission fest­
geste llt w erden .

In der rechten vorderen Ecke der Frontplatte , über dem Typenschild befindet 
sich der Prüfschalter. Er besitzt 8 Schaltstellungen mit der Bezeichnung 
„A u s — K — G ,  — G 2 — G 3 — G 4 — A  — Prüfen".
In Stellung „A u s"  ist das G e rä t  abgeschaltet. D ie Schalterste llungen „K "  
bis „ A "  d ienen zu r Vorprüfung der Röhre au f E lektrodenschluß. D ie Sch luß­
an ze ig e  e rfo lg t über e ine  G lim m lam pe rechts oberhalb  des Prüfschalters. 
D ie Beurteilung der Elektrodenschlüsse geschieht w ie fo lg t : Jed e  Scha lte r­
stellung träg t e ine E lektrodenbezeichnung. W ird  in e iner Schalterste llung 
durch Aufleuchten der G lim m lam pe ein Schluß an g eze ig t, so lieg t der 
Elektrodenschluß jew e ils  zwischen der eben eingeste llten  und der vo rher­
gehenden E lektrode , d .h . bei S ch lußanze ig e  in Stellung „ K "  lieg t Katoden- 
H e izfadensch luß vor. In Stellung „ G 3"  würde das Aufleuchten der Glimm-

(4 Volt).

A usw erf e r  -Vorrichtung

E lek tro d e n -P riiftasten

P rü fsch a lter
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lam pe Schluß zwischen G itte r 3 und G itte r 2 bedeuten. Der an sich seltene 
Fa ll e ines Schlusses zwischen Elektroden, d ie durch e ine  oder m ehrere 
an d ere  Elektroden von e in an der getrennt sind, z. B. ein Schluß zwischen 
G itte r 1 und A node bei e iner Pentode würde sich so äu ß ern , d aß  die 
G lim m lam pe von Stellung „ G 2"  bis „ A "  aufleuchtet.
Bei Röhren mit 2 Anoden w erden in Schalterste llung „ A "  be ide Anoden 
gleichzeitig  au f E lektrodenschluß geprüft. Durch Drücken der Prüftasten 
„ A |"  bzw . „ A | |"  kann festgeste llt w erden , w elche der beiden Anoden den 
Sch luß verursacht.
In jedem  Fall e in er S ch lu ß an ze ig e  ist d ie  Röhre a ls  sow ieso  un­
b ra u ch b a r von d e r w e ite re n  Prüfung au szu ch ließ en .
In Stellung „K "  w ird  außerd em  die H e izfad enprü fung  durchgeführt.
Der H e izfad endurchgang  w ird durch d ie links oberhalb  des Prüfschalters 
b e find liche  G lim m lam pe angeze ig t.
In Stellung „P rü fen " w ird  die Em ission der Röhre au f dem M eßinstrum ent 
ang eze ig t. Bei ind irekt geheizten  Röhren ist d ie volle Erwärm ung der Röhre 
ab zuw arten .
Das Instrum ent träg t e ine d re ifa rb ig e  S ka la  mit dem Aufdruck „b rau ch ­
b a r" , „ ? "  und „verb raucht". Dam it ist e ine sofortige Beurteilung des 
B rauchbarkeitszustandes gegeben.

Prinzip  d e r Prü fu n g :

Das Röhrenprü fgerät RP 270 arb e ite t a ls  Leistungsprüfer, d. h. der Prüf- 
röhre w ird  eine norm ale Heizspannung zugeführt. D ie Katode w ird an das 
Potentia l „N u ll"  ge legt, w ährend  a lle  übrigen Elektroden mit der Anode 
zusam m engeschaltet werden . A ls Prüfspannung kann w ah lw e ise  4-8-12-16-20 
Vo lt an g e leg t w erden . Bei Röhren mit kleinem  Anodenstrom -Sollw ert w erden 
d ie  S teuerg itter zw eckm äß ig  unabhäng ig  von der Spannung der übrigen 
E lektroden an e ine  k le inere  W echselspannung (4 Volt) ge legt. Dadurch wird 
der G itterstrom  der Prüfröhre genügend k le in  gehalten  und so eine Ü ber­
lastung der Röhre auch bei lä n g er and au ern d er Prüfung unter a llen  Um­
ständen verm ieden . D er gesam te Emissionsstrom der Röhre w ird mit dem 
eingebauten  M eßinstrum ent festgeste llt und b ildet ein brauchbares M aß 
fü r d ie Beurteilung des Em issionszustandes der Prüfröhre.
Säm tliche E lektroden mit Ausnahm e der Heizung können durch die e in­
gebauten Drucktasten links neben dem Steckerfe ld  unterbrochen werden. 
Beim Drücken der Taste „ K "  muß bei a llen  i n d i r e k t  geheizten  Röhren 
der Ausschlag des M eßinstrum ents augenblicklich au f „ O "  zurückgehen, 
sonst liegt ein Katoden-Iso la tionsfeh ler vor. W erden  d ie , den übrigen 
Elektrodenanschlüssen zugeordneten Tasten gedrückt, so muß sich i m m e r  
eine Aussch lagsänderung au f dem M eßinstrum ent ze igen . D ie Änderung 
kann sehr g roß  oder sehr klein se in ; sie ist umso größer-, je näher die 
abgeschaltete  E lektrode der Katode liegt, d. h. beim Drücken der Taste „ G i "  
w ird sich eine sehr g ro ß e , beim Drücken der Taste „ A "  nur e ine w inzig 
k le ine Aussch lagsänderung ze igen .
Tritt k e i n e  Ä n d e r u n g  des ang eze ig ten  Strom es bei Betätigung e iner 
Taste  e in , so lieg t ein E l e k t r o d e n f e h l e r  (Schluß oder Unterbrechung) vor.
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Da jed e r Röhrenprüfung durch die Anordnung des Prüfschalters e ine Elek- 
troden-Schlußprüfung zw ang släu fig  vorhergeht, w ird jed e r Elektrodenschluß 
schon vor der Em issionsprüfung durch Aufleuchten der G lim m lam pe „Sch lu ß­
prüfung" ang eze ig t
D ie Prüfung von M ehrfachröhren w ird bei unterschiedlichen System kom bi­
nationen (z. B. M ischröhren} fü r jedes System  getrennt durchgeführt. 
G le ich a rtig e  System kom binationen ,w ie Zw eiw eg-G le ich rich ter, Duo-D ioden, 
Duo -Trioden und Duo-Pentoden, können in e i nem  Prüf gang ge prüft w erden . 
Beim Drücken der U nterbrechungstasten müssen dann natu rgem äß d ie 
A ussch lagsänderungen bei e in an d er entsprechenden Tasten gleich oder 
annähernd  gleich sein.
Da durch Verw endung der Prüfkarten fü r jede Röhre a lle  notwendigen 
Schaltungen der U n iversa l-Schaltvorrichtung festge leg t sind, w ird der Prüf- 
vorgang äu ßerst e in fach  und ist durch ungeschultes Personal jed e rze it 
möglich.
D ie P rü fkarte  w ird durch uns so festge leg t, d aß  e ine  gute Röhre (100 °/0) 
einen Aussch lag von „ 4 —4 ,5" erg ib t. Die Kartendaten  w erden an Hand 
von Reihenm essungen erm ittelt, nachdem  der Brauchbarkeitszustand  der 
Röhren zuerst unter statischen Betriebsdaten genauestens festgeste llt ist.

1. Prü fschalter au f Stellung „A u s" .
2. Prüfröhre in passende Fassung e insetzen  und etw aig en  A u ß e n ­

ansch luß mit Buchse „K A "  verb inden
3. Prü fkarte au flegen  und säm tliche Lochungen mit Steckern belegen.
4. P rü fschalter langsam  durchdrehen :

a) In Stellung „ K "  muß G lim m lam pe „Fad e n p rü fu n g " aufleuchten ,
b) G lim m lam pe „Sch lu ßp rü fu n g " d a rf in k e i n e r  Schalterste llung  

au fleuchten , sonst ist d ie Röhre unbrauchb ar und von der 
w eiteren  Prüfung auszusch ließen ,

c) In Schalterste llung  „P rü fen " Emission der Röhre ab w arten .
N B D e r Z e ig e r  d es  M eß in stru m e n ts  m uß stetig  a n s te ig e n . R ucka rtig e  o d e r 
zuckend e  Z e ig e rb e w e g u n g  d e u te t a u f  E le k t ro d e n fe h le r  h in .

5 B rauchbarkeitszustand  der Röhre am M eßinstrum ent ab lesen .
6. E lektroden U nterbrechungstasten drücken. Beim Betätigen  jeder, 

e iner E lektrode der Prüfröhre zugeordneten Taste , muß sich am 
M eßinstrum ent eine A ussch lagänderung (w ie oben beschrieben) 
ergeben .

7. P rü fschalter in Stellung „A u s"  zurückdrehen.
N B. Auch je t z td a r f  d ie G lim m la m p e  „S c h lu ß p rü fu n g "n ic h ta u f le u c h fe n  (The rm osch lu ß )

8. Stecker z iehen und P rü fkarte  mit H ilfe  der A usw erfer-Vorrichtung 
abnehm en.

Zur B each tu n g !
Um m ö g lich st x u v e r lä ss ig e  R ö h re n p rü fu n g e n  s ich e rz u ste lle n , ist a u f g e n a u e  Ein­
ha ltun g  d e r  N etzsp an n u n g  b e so n d e re r  W e rt  zu le g e n .

D as A rbe iten  m it dem  P rü fg e rä t

R ö h ren p rü fg erät RP 2 7 0 netto DM 3 8 2 .—
G e w ic h t : c e r .!3 ,5 k gÄ u ß e re  A b m e ssu n g en  : ca . 1 8 0x3 85x470  mm
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